
Stadt Aalen 

Mittwoch, 3. Januar 2001 

Ausgabe Nr. 1 

Zu verschenken: 
1 Wohnzimmerschrank, 
3,50 m, Mahagoni, 
Tel.: 07366/6396; 
1 Kühlschrank, 
1 Couchtisch, 
E-Herd, 2 Polster¬ 
sessel, 1 Kleider¬ 
schrank, 2teilig, 
Telefon: 07361/74183; 
1 Schrank mit versch. 
Elementen, Telefon: 07361/941781. 
Wenn auch Sie etwas zu verschenken 
haben, dann richten Sie Ihr Angebot bis 
Fr., 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aa¬ 
len, Tel. 07361/52-1130. Nur Angebote 
aus dem Stadtgebiet Aalen werden ver¬ 
öffentlicht! 

Bioabfuhr 

Feiertagsbedingte Änderung 
Wegen der Feiertage “Neujahr” und “Drei¬ 
könig” ändern sich die Bioabfuhrtermine 
wie folgt: 

Bioabfuhr 
Bezirk Regulärer Neuer 

Abfuhrtermin Abfuhrtermin 
A Mo. 08.01.01 Mi. 10.01.01 
B Di. 09.01.01 Do. 11.01.01 
C Mi. 10.01.01 Fr. 12.01.01 
D Do. 04.01.01 Mo. 08.01.01 

Do. 11.01.01 Sa. 13.01.01 
E Fr. 05.01.01 Di. 09.01.01 

Fr. 12.01.01 Mo. 15.01.01. 

Altpapiersammlungen 

Straßensammlungen Bauhof; 
Freitag, 5. Januar 2001- Innenstadt, 
Greut, Bohl-Hofstätt, Tännich; 
Freitag, 12. Januar 2001 - Hüttfeld. 
Das Altpapier ist am Abfuhrtag ab 7 Uhr 
windsicher verpackt und gut sichtbar am 
Straßenrand bereitzustellen. 
Kartonagen von Gewerbebetrieben werden 
nicht mitgenommen! 

Christbaumabfuhr 2001 

Termine 
Bezirks Montag, 8. Januar2001 
Bezirk 1 Dienstag, 9. Januar 2001 
Bezirk 2 Dienstag, 9. Januar 2001 
Bezirks Mittwoch, 10. Januar 2001 
Bezirks Mittwoch, 10. Januar 2001 
Bezirk 4 Donnerstag, 11. Januar 2001 
Bezirk 6 Donnerstag, 11. Januar 2001 
Bezirk 7 Montag, 15. Januar 2001 
Bezirk9 Montag, 15. Januar 2001 
Bezirk 10 Dienstag, 16. Januar 2001 
Bezirk 11 Dienstag, 16. Januar 2001 
Bezirk 12 Mittwoch, 17. Januar 2001 
Bezirk 13 Mittwoch, 17. Januar 2001 
Bezirk 14 Donnerstag, 18. Januar 2001 

Christbaumsammelplätze: an den 
Standplätzen der Glascontainer. 

In Ortsteilen, in denen sich keine Glas¬ 
container befinden, werden die Christbäu¬ 
me in der Ortmitte gesammelt. 
Bitte bringen Sie Ihren Christbaum recht¬ 
zeitig zum Sammelplatz, da die Abholung 
ab 6 Uhr beginnt! 
Die Christbäume müssen frei von Weih¬ 
nachtsschmuck (u. a. Lametta) sein. 

Veranstaitungen 
Samstag, 6. Januar; Dreikönigs-Kon- 
zert, SHW Bergkapelle, Stadthalle, 15 Uhr; 
6. Aalener Volksbank Cup, Jubiläums¬ 
turnier, 100 Jahr SSV Aalen, Greuthalle, 
9 Uhr; 
Montag, 8. Januar; Cafe Nostalgie, im 
Samariterstift, Jahnstr., 15 Uhr, Diavortrag: 
“Die Trockentäler des Härtsfeldes”, Refe¬ 
rent: R. Saur, Eintritt frei; 
Dienstag, 9. Januar; Die schönsten Mär¬ 
sche und Walzer der Welt, Künstler¬ 
agentur Kupke, Stadthalle, 20 Uhr; 
Mittwoch, 10. Januar; Die Nacht der 5 
Tenöre, Sinfonieorchester Mailand, Kon¬ 
zertdirektion Alber, Stadthalle, 20 Uhr. 
MittwochsMiniaturen. Theater der Stadt 
Aalen. Ein Ding für jeden Sinn, Probe¬ 
bühne in Gebäude 3, 22 Uhr. 

Krippenführung im 
Limesmuseum Aalen 
Im Limesmuseum Aalen ist in diesem Jahr 
wieder die große historische Krippe aufge¬ 
baut. Die Geburt Christi, der Ablauf der 
Volkszählung und die damaligen Lebens¬ 
verhältnisse werden anschaulich dargestellt. 
Besonders bemerkenswert ist die Beklei¬ 
dung der Figuren - alle Kostüme wurden 
nach Originalvorlagen in mühevoller Hand¬ 
arbeit angefertigt. 
Im Rahmen einer Krippenführung vermit¬ 
telt das fachkundige Museumspersonal am 
Dreikönigstag, um 14.30 Uhr weitere Hin¬ 
tergrundinformationen. 

Öffentliche 
Gemeinderatssitzung 
Die nächste Sitzung des Gemeinderats 

findet am Mittwoch, 10. und 
Donnerstag, 11. Januar 2001, 

jeweils um 9 Uhr, im großen 
Sitzungssaal statt. 

Tagesordnung: 
Öffentliche Sitzung 
1. Beratung des Haushaltsplanentwurfes 

2001 
2. Bekanntgaben und Anfragen 

gez. Pfeifle 
Oberbürgermeister 

Änderungen Vorbehalten! 

Haus der Jugend 

Benefiz-Rocksession 
Am Freitag, 12. Januar, um 20 Uhr, wird 
im Haus der Jugend in Aalen die Rock¬ 
saison 2001 eröffnet, „brain damage“ aus 
Schwäbisch Hall sowie „Shoody Pangölin“ 
und „Endorphin Six“ aus Aalen lassen es 
richtig krachen, so dass von „Stiller Nacht“ 
keine Rede mehr sein kann. Das Publikum 
entscheidet, welcher Einrichtung der Erlös 
zu Gute kommen soll. Also: hingehen. Spaß 
haben, Gutes tun! 

Termine der Wertstoffmobile 
Ort Standplatz Tag 
Aalen Gmünder Str. (Kundeninfo S WA) Sa. 

Greutplatz Mi. 
Storchenplatz Mo. 
Hofackerstr. Do. 
Jahnstr. (alter Turnplatz) Sa. 
Galgenbergstr./Max-Eyth-Str. Do. 
Langertschule Do. 
Stauffenbergstr./Schelmenstr. Mi. 

Grauleshof Kantstr./Hegelstr. (Bushaltestelle) Do. 
Kantstn/Nietzschestr. Sa. 

Hammerstadt Ortsmitte Mo. 

Heide Fahrbachstr., bei Peter-u.P.-Kirche Do. 
Himmlingen Ortsmitte Mo. 

Hofherrnw. Reihers tr./Adlerstr. 
Weilers tr./Falkenstr. 

Sa. 
Sa. 

Standzeit 
10.30- 12.00 
14.45- 15.30 
18.15- 19.15 
16.15- 17.15 
14.15- 15.00 
15.30- 16.00 
18.45 - 19.15 
18.30- 19.15 
16.15- 17.00 
13.00-14.00 
16.00-16.30 

14.45- 15.15 
14.45- 15.15 

09.00- 10.30 
13.00-14.00 

Anfahrt 
wöchentlich 
wöchentlich 
wöchentlich 
wöchentlich 
wöchentlich 
wöchentlich 
wöchentlich 
wöchentlich 
wöchentlich 
wöchentlich 
14-tägig, nur in 

ungeraden KW 
wöchentlich 
14-tägig, nur in 
ungeraden KW 

wöchentlich 
wöchentlich 

Hüttfeld Richard-Wagner-Str./Erwin-R.-Str. Sa. 
Berliner Platz Do. 

11.00 - 12.00 wöchentlich 
14.45- 15.45 wöchentlich 

Neßlau Hermelinstr. (Glascontainer) Mo. 
Oberrombach Bushaltestelle (Ortsmitte) Mo. 

Pelzwasen/Zebert Alte HdH- Str. (Glascontainer) Do. 
Pflaumbach Steigerplatz Mi. 
Rötenberg Charlottenstr., Jugend- u. 

Nachbarschaftszentrum Mi 
Triumphstadt Parkplatz Langertstr. Sa. 

Unterrombach Badgasse/Biberweg Sa. 
Steinertgasse (bei Glascontainer) Do. 

14.45- 16.15 
15.45- 16.30 

17.15-18.15 
18.45- 19.15 

wöchentlich 
14-tägig, nur in 
geraden KW 
wöchentlich 
wöchentlich 

16.00-17.00 wöchentlich 
15.30-16.15 wöchentlich 

14.15- 15.00 wöchentlich 
17.45- 19.15 wöchentlich 

Begegnungsstätte Bürgerspital 
Welttanzprogramm für 

Senioren 
Die große Freude, das Deutsche Tanzsport¬ 
abzeichen in “Bronze” erhalten zu haben, 
stand den 12 Damen und Herren der Tanz- 
gruppe der Begegnungsstätte Bürgerspital 
in den Gesichtern geschrieben, als sie nach 
der bestandenen Prüfung in einer stilvol¬ 
len Feierstunde im Hause, den Erfolg fei¬ 
erten. 
Vorausgegangen war ein wöchentliches, 
über 6 Monate dauerndes Training von 
Tänzen aus dem Repertoire des Welttanz¬ 
programms. In der Prüfung wurden vorge¬ 
stellt; Wiener Walzer, Langsamer Walzer, 
Foxtrott, Tango, Rumba, Cha Cha Cha und 
Jive. Brigitte Rühl von der gleichnamigen 

Tanzschule war nicht weniger über den 
Erfolg erfreut als ihr Otto Schneiderbanger 
als Dank für die Trainingstunden im Na¬ 
men der Tanzgruppe einen Blumenstrauß 
überreichte. 

Das Außergewöhnliche an der lebendigen 
Tanzgruppe ist, dass die Teilnehmer zwi¬ 
schen 60 und 80 Lebensjahre zählen. Es 
sind Menschen, so Hans Katzameyer in sei¬ 
nen Glückwünschen, die ihr lebenslanges 
körperliches und soziales Training auch im 
Alter fortsetzen und dadurch die Fähigkeit 
zum Neulernen bewahren. Die Tanzgrup¬ 
pe wird das wöchentliche Training weiter¬ 
führen. Tanzpaare mit Vorkenntnissen sind 
zu den Trainingstreffen, dienstags, 18.15 
Uhr, stets willkommen. 

Gottesdienste 
Kath. Kirchen: Marienkirche: Sa. - Fest 
der Erscheinung des Herrn, 9 Uhr Eucha¬ 
ristiefeier, 11 Uhr Eucharistiefeier (Kir¬ 
chenchor), Abschlussgottesdienst Stern¬ 
singeraktion, 18 Uhr Vesper (Salvator¬ 
kirche), So. - Fest der Taufe des Herrn, 9 
und 11 Uhr Eucharistiefeier (Kinderkirche 
im Gemeindehaus); St. Michaels-Kirche 
(Pelzwasen): Freitag, 5. Januar 18.30 Uhr 
Vorabendmesse, Sa. - Fest der Erscheinung 
des Herrn, So. 11 Uhr Eucharistiefeier der 
Kroaten,So.-FestderTaufe des Herrn, 11 
Uhr Eucharistiefeier der Kroaten; St. 
Augustinus-Kirche (Triumphstadt): Sa. - 
Fest der Erscheinung des Herrn, keine 
Eucharistiefeier, So. - Fest der Taufe des 
Herrn, 19 Uhr Eucharistiefeier; St. Elisa¬ 
beth-Kirche (Grauleshof): Sa. - Fest der Er- 
scheinung des Herrn, 10 Uhr Eucha¬ 
ristiefeier, So. - Fest der Taufe des Herrn, 
10 Uhr Eucharistiefeier; Heilig-Kreuz-Kir¬ 
che (Hüttfeld): Sa. 18.30 Uhr Vorabend¬ 
gottesdienst, Do. 18.30 Uhr Eucharistie¬ 
feier; Salvatorkirche: Fr. 8.30 Uhr Eucha¬ 
ristiefeier, So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier, 
Mo. 19 Uhr Eucharistiefeier; Peter- u. 
Paul-Kirche (Heide): So. 9.15 Uhr Eucha¬ 
ristiefeier, Di. 19 Uhr Eucharistiefeier; Ost- 
albklinikum: So. 8.30 Uhr Eucharistiefeier, 
Mi. 19 Uhr Kommunionfeier; St. Bonifa- 
tius-Kirche (Hofhenmweder): Sa. - Fest der 
Erscheinung des Herrn - 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier, So. 9 Uhr Eucharistiefeier; 
St. Thomas (Unterrombach): Sa. - Fest der 
Erscheinung des Herrn - 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier, So. 10.30 Uhr Eucharistie¬ 
feier. Evang. Kirchen: Stadtkirche: So. 
9.20 Uhr gemeinsamer Gottesdienst 
anlässlich der Allianz-Gebetswoche; 
Augustinuskirche: Jeden 2. u. 4. So. i. M. 
um 8.30 Uhr; Kapelle St. Elisabeth: 8.45 
Uhr am 3. So. i. M. Gottesdienst; Jo¬ 
hanneskirche: Sa. 19 Uhr Gottesdienst zum 
Wochenschluss; Markuskirche (Hüttfeld): 
So. 10.30 Uhr; Martinskirche (Pelzwasen): 
So. 10.30 Uhr; Ostalbklinikum: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, jeden 3. So. i. M. oek. 
Gottesdienst; Peter- u. Paul-Kirche: So. 
10.30 Uhr jeden letzten So. i. M. um 9.15 
Uhr oek. Gottesdienst; Christuskirche 
(Unterrombach): Sa., 6. Januar, 9.30 Uhr 
Gottesdienst, So. 7. Januar, 9.30 Uhr Got¬ 
tesdienst mit Abendmahl. 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. Die übrigen Gottes¬ 
dienste der Kirchen und Konfessionen entnehmen Sie bitte 

der Taeeszeitune. 

n.de 

Wir sind neu gestartet. 
Anmelden und gewinnen, jeder 50. User erhält Iein Präsent unserer Stadt. 

Alle, die sich bis zum Mittwoch, 31. Januar 2001, 
angemeldet haben, nehmen an einer Verlosung 
von attraktiven Preisen teil. 

Besuchen 
Sie uns. 

II»:' 
«SK* Stadt Aalen 

Online 

“Pariser Leben” in der Stadthalle 
Wie es mittlerweile schon beim Theater¬ 
ring Aalen Tradition ist, gastiert das Ulmer 
Theater amFreitag, 12. Januar 2001 mit 
der Operette “Pariser Leben” um 19.30 Uhr 
in der Stadthalle Aalen. 
Pariser Leben gehört zu den erfolgreichsten 
Werken von Jacques Offenbach. Er be¬ 
schreibt die Reise von Baron und Baronin 
Gondremarck aus dem fernen und kalten 
Schweden.die endlich einmal die Stadt ih¬ 
rer Träume kennen lernen wollen: Paris. 
Alles ist falsch in diesem “Pariser Leben”: 
die Comtessen und die Barone, die Bur¬ 
schen und der Admiral und auch die ande¬ 
ren Offiziere. Nur das Amüsement ist echt! 
Ihr Reiseleiter, ein Pariser Lebemann, treibt 
mit den beiden seinen Spaß. Seine Woh¬ 
nung ist als Grandhotel getarnt und die vor¬ 
nehmen Herrschaften und Würdenträger 
sind eigentlich verkleidete Handwerker und 

Operette “Pariser Leben” 

Hausangestellte. Diese verwechslungsvolle 
Operette sollte man sich nicht entgehen las¬ 
sen. 
Karten sind im Vorverkauf beim Touristik- 
Service Aalen, Telefon: 07361/52-2359 er¬ 
hältlich. 

Termine der Projektgruppen 
Am Montag, 8. Januar 2001 trifft sich 
die Projektgruppe ÖPNV um 20 Uhr im 
Magazin in Aalen. 
Am Dienstag, 9. Januar 2001 zeigt um 
20.30 Uhr “Klappe, die 1.” im Kinopark 
Aalen “Bonhoeffer die letzte Stufe” (Ka¬ 
nada/Deutschland 2000 - Eric Till) Deut¬ 
schland 1939. Seit der Machtergreifung 
Hitlers 1933 durchdringen die Nazis zuneh¬ 
mend alle Zweige der deutschen Gesell¬ 
schaft. Von dieser schleichenden Okkupa¬ 
tion bleibt auch die Kirche nicht verschont. 
Pastor Dietrich Bonhoeffer (Ulrich Tukur), 
treu in seinem Glauben an Gott und enthu¬ 
siastisch im Verfechten christlicher Ideale, 
sieht den offensichtlichen Kniefall der 
christlichen Kirche vor dem Nazi-Regime 
mit großer Sorge. 
Erstes Attentat auf Hitler: Im Rahmen der 
Ermittlungen veranlasst die Gestapo eine 
Verhaftungswelle, der auch Bonhoeffer 
zum Opfer fällt. Der Militär-Richter Man¬ 
fred Roeder (Robert Joy) verdächtigt 
Bonhoeffer schon lange, ohne Beweise in 
der Hand zu haben. Bonhoeffer durchsteht 
unzählige Verhöre und Erniedrigungen, 
ohne die Gesinnungsgenossen oder sich 
selbst zu belasten. Sein Glaube wird auf 
eine harte Probe gestellt. Dietrich Bon¬ 
hoeffer wird in das Konzentrationslager 
Flossenbürg verlegt. Von dort geht er sei¬ 
nen letzten Gang... 
Der Kanadier Eric Till inszenierte ein pak- 

kendes Drama, das auf 
historischen Tatsachen 
beruht - eine Verbeugung 
vor der Zivilcourage 
Bonhoeffers. (95 min). 

Haben Sie noch Fragen zur Aalener 
Agenda oder möchten Sie noch mehr zu 
den einzelnen Projektgruppen erfah¬ 
ren? 

Mehr Informationen gibt es bei Andrea 
Tbeß im Agenda-Büro, Telefon: 07361/ 
52-1343. 
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